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Brüssel, vom 21 Nov. Vorgestern gieng ein von
Kölln kommender franz. Kriegsksmmissair , welchen
General Beurnonville in größter Eile nach Paris schikte,
hier durch . Man versichert , er überbrächte die Vor.
schlage, welche General Kray dem General Kleber zu
einem Wassenstillstand , der den W ntcr über am Rhein
dauern soll , gemacht habe. Schon sind die Armeen
daselbst seit einiger Zeit so gut als unthäüg und nach
Nachrichten von der Sambre und Maasarmee scheint
es nicht, als ob diese vor der Hand etwas beginnen
werde . Man sagt auch , das Direktorium habe dem
General Beurnonville B fehl geschickt, an die Lahn
vorzndringen , allein auf seine Vorstellungen , daß dieses
Unternehmen zu viele Schwierigkeiten und Gefahr ha «
de, scy es ausgeschoben worben.

Ehcenbreirstein , vom 2z Nov. Unser würdiger
Kommandant, Herr Odrist ron Sechter , vom Kaiser «
lichen Gencralstaab, hat für seine dreimalige so brave
Vertheröigung unsrer Festung , von Ihrer Kaiserlichen
Majcstäc den Thercstenorben verehrt bekommen. Ge.
stern Abend nach 4 Uhr fiel bey Lahi stein eine Kano»
nabe vor , worin » ein französischer jenseits fahrender
Munitioiiswagen mit 4 Pferden zusammen geschossen
wurde.

Wien, vom 2b Nov . Berichte des Fkldzeugmei.
sters Aivrnzy , aus Montebello vom 18 geben zu ent¬
nehmen , daß die Feinde , nachdem sie alle ihre Kräfte
versammele hauen , den iz . einen wüthmden Angriff
auf das Kerps des gedachten Feldzeugmeisiers bey Ar.
cvle und Cologna unternommen hatten , allein sis wur,
den zurückgeschlagen; den ib. mck Tagsanbruch wurde
der Angriff mtt allrr Heftigkeit erneuert , es wurde
mir abwechselndem Glück gejochten, gesiegt und grschla.

gen , bis gegen Abend der Feind mit Erneurung und
Anstrengung aller Kräfte Arcole wegnahm und bis Bo .
nifacio vordrang. Der Feldzeugmeister vertrieb jedoch
unter eigner Anführung den Feind aus diesem letzter»
Ort und behauptete die Heccstrasse nach Montebello ,
wohin er sich in Ordnung zog , um die während die.
fts lange anhaltenden Gefechts sich zerstreuten Truppen«
abtheiluugen zu sammeln und sich neuerdings zum Vor .

. rücken zu rüsten , sobald das Korps des Feldmarschal .
lieulnants Dasidovich mit ihm auf eine gleiche Höhe
gelangt ftyn würde. — Dcr Verlust bey diesen Ge¬
fechten ist auf beyben Seiten gleich groß , indem der
Widerstand eben so hattuäckig , als die wiederholten
Angriffe heftig waren .

Lölln, vvm 29 Nov . Seit einigen Tagen herrscht
in unfern Gegenden eine ungewöhnliche Stille. Aus¬
ser einzelnen Rekru 'en und Rekonvalescenten , sehen wir
hier keine Truppen bmchkommen . Auch ist unsre Be«
satzung sehr schwach , so daß an den Fcldthoeen die
Kappesbauern mit den franz . Soldaten die Wachen
gemeinschaftlich haben . Im grossen Dohm wird itzt
kein Gottesdienst mehr gehalten , denn das ganze griffe
Gebäude ist zum Fouragemagazin umgeschaffen, so wie
auch die Kapuziner und Machadäerkwchen .

Schreiben aus Sonn vom sy Nov . Bey den
Franzose » ,st in den Pesitwncn ( er Truppen kerne
Veränderung vorgegangen , ausgenommen, baß man
einige Maosregeln genommen har, rer Kasallerie dre
Fouraqe leichter zu verschaffen. Die Dme -t . stehen
ebenfalls still , nur haben sie sich bey dorf etwas
verstärkt. Es scheint also, daß dis zur Rat sie -t-on er«
»es länger « und öffentlichen Waffenstillstands , d ^r , da
er so wichtig behandelt wird, ein sicherer Vorbote des
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Friedens ftyn wird, eine stiüschwrigrnde Stagnationder Operationen statt hat .

«schreiben aus Offnitnrrg , vom za Nov . Ge >
es , als u,n 8 tle' r , nachdem Er .Kon -gi . Hoheit der Erzherzog Karl von hier um Haidb Uhr adgtrcißt und tn der Gegend rou Kchl ange .kommen war , die Kanonade U -. d bas Bomdardcmrnl

angieng . Fürchterlich war der Donner , nur Schade ,daß man wegen des dichten Nebels nichts sehen koan.t - als den Butz ; früh my y Uhr warm 7 Barachoosodatictl . schon »tu Dorf Kehl und Hallen also schonemcn giften Potsprung , Letzter Nacht erodcrrcn dir
A 7>

'
s>rlichm auch die Insel dcy Marlen am Spitalhcf ,

von wo die Rheinbrücke gesehen werden kann. Heute
früh um Haid 6 Uhr fuhren Se . König !. Hoheit schon
wieder ab uno um 8 Uhr begann wieder die sürchlcr.
hchste Kanonade , die den ganzen Morgen sortkauerte .
Von dem Erfolg hat man noch nichts erfahren .
Die Schiffbrücken find heute nach Altenheim ge¬
führt worden ; es gilt also seidige Insel , von woschon
die Rheindrücke beschossen werden kan » unv die Bur .
kische Maschlene unuöthig werden dürste . Um die
Mittagszeit kam die Nachricht durch einen Eilboten ,
daß die Hüninger Brücke zusammen geschossen worden
sty . Dieses macht also wieder viel zur guten Sache
und mit Kehl wird es gewiß in wenigen Tagen aus
ftyn . Gestern Abend spät kam der Erzherzog Karl
ganz ermüdet an und seine Thätigkctt und Eifer sind
nicht genug zu loben und zu erheben. Es »st Adenv
und noch weiß man nichts von der heutigen Mittägi¬
gen Expedition . Die Kanonade gieng heute Mittag
immer stark .

Uckeradt , vom I Dec . Das Hauptquartier des
Generals von Wrrneü befindet sich immer noch hier.
Aus der Gegend von Dierdorf und Attenkirchen sind
nur einige Korps unter den Befehlen der Generäle
Kvllorvralh , des Fürsten von Anhalt . Köthen und des
Prinzen von Lamdesc zurück verlegt worben . Vs » et.
ner andern Sette sind einige Bataillons über die Acher
vorgerückt , eines derselben hak zu Troisdorf Posto ge¬
faßt . Dir Franzosen schicken von Zeit zu Zeit zahl« »,
che Patrouillen aus , wobey , wie sie den unftigev be.
gegneo , es immer zu mehr oder weniger lebhaften
Plänkelrycn kommt.

Nicderrhein , vom I Dec . In der Nacht vom
25ten auf den 2bten war eine groß« Bewegung unter
Len französischen Truvpen bey Müüheim . Es kamen
mehrere Staffelten daselbst an , die Generäle der Vor .
Posten setzten sich noch um Mitternacht zu Pferde unv
begaben sich zu ihren Truppen . Bald darauf hörte
man eine starke Kanonade und itzt vernimmt man , baß
« in scharfes Gefecht an brr Sulz geweirn sey, worin»

die Republikaner belräMch gelitten haben. Den 28wurden mchlire Verwandte naw Elbeiftis gcdiachr
'

von der Selz , vom z Dec . D e Franzosen lamm .
dem Ve .

'nehmcn nach m beträchtlicher A -uahl g?g ndas G bärg auswärts . Auf unsrer L -nie ist „ och allesim allen Stand und ausser den Vorpostengesechten hat
sich bis Itzt noch nichts von Bedeutung zugetragen . InKreuznach herrscht eine große Ttzcuruog , weil diesevradt nur vom Hunosrücken her noch Zufuhr erhält .Ü brigens rühmt man , daß die Franzosen alle Kräfte
anstreagcn und die Missten Maaßregeln gebrauchen ,um Mannszucht zu halten . So haben sich diesildcn
in Alzey gut betragen , wo auch der Befehl des Gene¬
rals Bturnonviüe , daß jede Requisition von ihm müsse
unterzeichnet ftyn , bisher respektirl wurde . So wurde
unlängst der Bürgermeister dieser Stadt , den eine Pa¬
trouille mit efter Requisition ängstigte , wodey sie ein
Gewehr losdrückie, durch einen Trompeter adgehoit
und auf B -fthl des Generals , mußte derselbe io der
aufmarschltten Compagnie den Mann suchen, der da .
bey sich verschwort j a lc . Nur mit vieler Mühe er,
hielte der Bürgermeister beym General das Zutrauen ,
daß er den Lyäter nicht mehr kenne und ihn » icht ge¬
funden habe. ( A. V. F . Sk . R .)

Schreiben aus Mainz , vorn 4 Dec .
In de » Dorfschaslen zwi chen Siegburg und

Düsseldorf sieht es , taut daher emgcgangcne» neuen
Nachrichten fthr mißlich aus , die Franzosen haben
nervlich viele Häuser daselbst abgebrochen und ßch des
Holzwecks zu ihren Baracken bedient , so daß die ar¬
men Bewohner vieler Gegend , welche schon lange
nichts mehr zu leben Harun , nun auch noch bey der
grossen Kälte sich ohne Obdach befinden. Aus diese
An haben die Französin in dem einzigen Doft Ehl ,
unweit Müllheim am Rhein , etlich uno zc> Häuser
abgerissen und zu Grund gerichtet . Nicht besser siebtes
in den meisten übrigen Oncn aus . — Da des Fenkvrps
Erzherzog Karl sowohl , als das IägerkoepS Leloup ,
dermalen beide sehr schwach sind , so sollen dwje, wie
es heißt , vereinigt werden und eia Iägcrkorps auS.
machen .

Sluttgardt » vom 6 Dec . Vergangne Nacht er¬
hielten Se . Herzog !. Durch !, durch einen Kourier aus
Petersburg die höchstdeirüble Nachricht von dem den
17 . vorigen Monats erfolgten Aostcrben Ihrer Kaisetl.
Maj . aller Rcuss : ! , Laihanna ll . Allen,öchwclche an
den Folgen etnes Sle oen Taa zuvor berrofinen Schlag «
fluffts verschieden sind . — Z > gleicher Z it Wucher»
aber auch Se . Herzog !. Durch -, durch den nemlichen
Kourier von der darauf erfolgten äusserst erfreulichen
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Thronbesteigung Sr . Kaiserl. Hoheit des Herrn Gros,

fürsten Daul Pttrowiisch benachrichtigt .
Rapssrliches L -üdiager bey R - yl , vsn , 7 Dec .

Geeeru N '. chm rraz um Halo 4 Uhr wurde von Uns

der Angriff auf die scinilche Zlcschcn und den Damm

unternommen » sowohl der grosse Kehlkopf als auch die

Kirschen wurden von uns genommen. Dm Kehlkopf

griff eia Bataillon von Starray » emcs von Nadasii

und eines von Erzherzog Aotoa an , von dem letzter» ,
welches aufä aqlich nur zum Soulien bestimmt war ,
watete cm « Dm - ston bis an die Brust durchs Wasser
und fiel dem F -. lnd l« die Flanke . Dieser Angriff ge<

schah unter Anführung des Obnstea von Mallowrtz .

Unsre neue Line kam vcrw 'chae Nacht dergestalt ; s

Stand , daß sowohl die Arbeiter als ihre Bedeckung
bereits vollkommen gesichert stab und der Feind Wad

der Lage nach, sobald solche ganz zu Stand gebracht
ist, durch unser Geschütz aus seinem verschanzten La¬

ger vertrieben .
Grultgarbk , vom 7 Dec . Der heutige schwäbisch «

Merkur «nlhäit aus Italien folgend« Nachnchien :

Die AmtSdcrichke des »ranz . Gesa > d '.eu Bar heiemy zu
Basel , die ln die Mailänder Zeimng eiugcrüctlen
Amtsberichte der fremz . Generäle , auch schweizerische
und andre Zeitungen geben nemiich nach gktachlcm
Merkur folgende 4 Artickel an :

Der Sieg bcy Arcole mir allen angegebnen Umstau ,
den destätUqt sich . W r erbeuteten auch 12 Kanone «
und 4 Fahnen . ES wurden uns aber auch 5 Gene ,
räle , Verdier , Bon , Vignolle , Lasue und Vergne ,

( worunter 2 tödtlich) verwundet und 2 Gencralatju .
tanken , Vanbling uud Muiron , getödlet . Die Geu .
Mass na und Angrreau sind nicht verwundet . Unser
rechter Flügel fand am meisten Widerstand . Im (San .

gen halte derKampf um diesen Sieg 8 Tage lang gebauert .
Ferner aus

Mailand , vom 26 Nov . Nachdem daS Kaisers«
Heer uiiler General Alsinzy bcy Arcoie geschlagen war ,
griff General Buonaparte das Heer des Generals Da «
vidovlch an , der bis Castcl Nuovo vorgedrungcn war
und vertrieb ihn von Stelle zu Stelle . Ser » Nach ,

zug ward übel jutz . richiek und auf den Höh .n von Ri «
voll , deren stch die F .-a .»zsftu demeisterken , zum Tyeri
abgcschntlten. Mehrere adgeorbnele Korps versolgrrn
die Kaiserl . längst der E sch hin dis nach Corona und
viachlen r iQO Gefangne , worunter der Odrlst von
Erbach stch best,den soll. Ww erbeuteten auch 4 Ka¬
nonen mid ü Mamlivnswagki ' . Auch diese , , 0 wie
andre Gefangne werden durch die italienische National ,
Garden von Mailand und Modena begleitet.

R . S . So eben komm die Nachricht an , baß ei«
Kaiser ! . Kavallerre Korps , das auS Mantua kam, voo
den Franzosen geschlagen wvrdrn sey.

Mailand , vom 29 Nov . Cs bestätigt stch , daß
die Kater !. Genera e Alsinzy und Qwsbanovich ,
Davidovich und Laudon nacheinander gr schlagen wur¬
den . Feik üarschaü W » mftr , der von diesen UnfälliS
nichts wissen konnte , wagte den 2z . Noo . einen Aus¬
fall aus der Ciiadelke von Mantua auf unsre Posten
zu St . Antonio und F " wriri . Man schlug stch lang -
und sissr hartnäckig . Allein d e Ankunft eines Reserve
Korps «vtschtcd den Sieg zum Vortheil der Franzosen .
Die Kaissrl . wurden bis auf das Glacis der Festung
verfolgt. Wir machten 162 Gefangne , meistens Ka .
datierte . General Alvmzy scheint seine Armee an der
Binnra und in der Gegend von Trident wieder fest zu
setzen .— Zu Neapel wurde der Friede am Sk . Karls »
tage mit grossem Jud . l kund gemacht.

Frankreich .

Paris , vom 28 Nov . Das Direktorium hat
eine allgemeine Versammlung von Handelsleuten ,
Bankiers rc . auf den y . Dec . nach Paris zusammen ,
berufen . Jede Handelsstadt in ganz Frankreich wi d
in dem Ausichreidkn ersucht , einen Abgeordneten nach
Paris zu schicken , welche - aus einem der Handlungs .
Häuser gewählt werde» soll , die im besten Ruf und
Ansehen stehen . Diese Versammlung soll Mittel an¬
geben , wie dem öffentlichen Credit wieder auftnheise »
ftyn möchte. Einige glauben , es würde eine allze.
meine Bank vorgeschlagen werden , die , zwar unter
dem Schutz , aber nicht unter der Leitung und dem
Einfluß der Regierung sich selbst regieren würde . —
Dem Rater und Commandcur Friedrich von Est ,
welcher cor etwa 2 Monaten als Bevollmächtigter
des Herzogs von Modena nach Paris kam , ist von
Setten unsrer Regierung angekündjgl worden , d . ß
er Frankreich verlassen solle , » weil gedachter Herzog
den W ffenstcklstand gebrochen habe . "

Strasburg , vom 4 Dec . Die heutigen Slras «
burger Blatter enthalten : GeneratPrchrgrü ist würklich
in Paris . Man spricht davon , als ob das Dircklo .
rium dawit umgehe , diesem General das Oberkom¬
mando aller Armeen am Rhein zu übertragen , so wie
Erzherzog Karl das Oberkommando aller österreichischen
Armeen am ganzen Rhein führt . Man glaubt , diese
MaaSregcl würde zum Volkheit der Einheit in den
Kriegsopcraiionen gereichen.— Borgest . rn kam ein aus.
scrorbrnilicher Eilbote mit der Nachricht hier an , die
Feinde hätten mit 6220 Mann Freyw lligcr , den zo .
Nov . in der N chi um r r Uhr emen Slurni auf die
Hüninger Brücken,chanze und Balt - nen gewagt wä ,
ren aber nur Verlust jurückgeirttdeu worden . Ihre
Kavallerie ritt vor uav rerdränqke alle unsre Vorpo¬
sten. Sie machten dann der Infanterie P .' etz , wel¬
ch« Mit stürmraber Hanb die Auffeawerke anfiei , ohn«
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geachtet deS fürchterlichsten Sanonenftuers , erstürmte ,
die Thorr aufsprcngle und nun das Hornwerk selbst
einnchmen wollte . Da die Artillerie der Batterien
wegen der Nähe des Feinds nicht mehr gebraucht
werden konnte , so stellten fich die Kanoniere in die
Reihe und warfen die angezündeten Haubitzen mit den
Händen unter die Stürmenden . General Abaiucci
that an der Spitze seiner Garnison einen wü ,
thende Ausfall mit dem Bajonet auf die Feinde . —
Der Feind konnte diese » Angriff nicht aushalten. Ec
zog sich wieder zurück und Adatucci verfolgt ihn bis
an seine Werker . Er würbe sie selbst erstiegen haben ,
wenn er nicht durch eine tödliche Schuß . Wunde ge«
zwungen worden wäre , adzulassen. Die Republikaner
kehrten also in die Vestung zurück . Der Verlust der
Kaiser ! , an Tobten , Verwundeten und Gefangnen ist
beträchtlich. D r Unsrige besteht in reo V rwun.
beten . Alle Sturmleitern fielen den Repudlckanern in
die Hände, so wie alle andere Werkzeuge , welche die
Feinde mikgebrachl halten —Noch ist dieLage b . y Kehl
in nichts verändert, bas Arbeiten im Boden aber den
Feinden durch die eingefallne Kälte sehr erschwert. Den
ganzen gestrigen Tag hat das Feuern von den neuen
Batterien , unweit der Ruprcchtsau , bald schwächer
bald lebhafter fortgedauerk ; da sie die feindlichen
Werke in den Flanken inkommodircn , so müssen sie
dieselben mehr entfernen , um sie dem Feuer zu entzie .
hen . General Sice , welcher den linken Flügel dey
dem Ausfall aus Kehl kommandierte , ist nach Hü .
inngen obgereißk , um die Stelle des Generals Aba -
tucci zu versehen.

Schweiz .
Bern , vom 2Z Nov . In mehrern öffentlichen

Blättern wurde gesagt , es sey rin Projekt zur Ausiv . chs ,
lung des PayS de Vaud gegen die Länder , d «e dem
Fürstbischofs von Baftl gehörten , im Werk . Man hat
daher für nölhig erachtet , dasPudltkum von dem gänz¬
lichen Ungrund dieser an sich von aller Wahrscheinlich¬
keit entblößten Sage zu belehren. ( officicl . Art .)

Basel, vom L Dec . Vorgestern Abends gegen 6 Uhr
begann bey Hümngen eine dec schrecklichsten Kanona¬
de» von allen deukschen und französischen Batterien.
Einige Stunden darauf war es still , Schlag n Uhr
hörte man aber wieder Flintenschüsse von den französi¬
schen Vorposten , dieses ließ irgend ein Unternehmen der
Deutschen vermuthen . In Zelt von 5 Mtnutcn Wae
das Kleingewehrfeuer auf dem Vorwerk des festen Lan«
d - s auf der linken Seile schon tm Gang und bald da -
rauf hörte man es auch von bcm Werk auf der Insel
und dem Graben des allen Rheins zwischen beiten
Werkern , mitunter flogen Haubitzgranabcn in Menge
und dir Kanonen spielten ununterbrochen . Zwry Stnn .

den sang hielt diese Affaire an , gegen halb zwey UbrMorgens zogen sich die Deutschen zurück und bieFran .
zown verfolg en sie bis an ihre Verschanz-, «gen in derEbene . Von beiden Seilen wurden mchrmahkS Vcr.wundere nach Kleinhüningen auf kaS dissrMge Gebier
gebracht , man trug alle mögliche Sorge für sie, die
Mannschaft aber , die sie brachte, wurde entwaffnet und
w -edcr zu den ihrigen geschickt, nachdem man ihnen ih.re Waffen zmückgegeben hatte. Diesen Morgen flieseine unsrer Ablösungen am Rhein auch auf zo bewaf«
vete Franzosen , welche 64 gefangne Kaiserliche auf
vier Schiffen nach Hüningen bringen wollten , unser
Offickr prolcstirte und sch -ckte die Bewaffneten aus ih¬
ren Boden . Die 64 Gefangne stad noch in Kicinhü . '
ningen ln einer Scheuer, 17 derselben sind schwer ver¬
wundet. Die Franzosen hoben wü der Zerstörung ihrer
Sch ffbrücke eine fliegende B '- ücke über den Rhein ge»
worfen .

äVLK 1' I § 8 LA 81 K 'r.
Karlsruhe . Zn Macklot« Hofbuckhandlung ist

für 12 kr. Brochicl zu haben : Am Negierungs - und
Gcburlsfcst unftrS Fürsten , eine Rede gchrften in der
Hosk-rche von I . L. Walz , Hoiprcdigcr und Kir«
chenralh den 2/tcn November 1796. Auch kann man
solche bey Frau Buchbinder Siegele in Pforzheim
und Buchbinder Hr . Lisenkohr dem jüngrrv in Em ,
mendingen haben .

Karlsruhe. Man sucht einen Buchhalter , der im
Stand ist . alle Geschäfte nach der doppelten Buchhal.
tung za führen und seiner Treue und guten Auffühl
rung wegen mit den völhigstcn Zeugnissen versehen ist.
Das Nähere ist im hiesigen Zeilungs ' Und Intelligenz.
Comptoir ver -ehcn.

Rastan . Da bis künftigen Donnerstag den iztcn
dieses aus der Verlassen -chaftsm affe des kürzlich zu
Crailsheim verstorbenen Herrn Kammerherrr.s und
Obcrforstmeistcrs von Tettenborn dessen beete Kut.
schenpferde bestehend in 2 hellbraunen ü bis 7 jähri¬
gen Wallachen zu , 6 bis 17 Fäuk hoch gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert werden sollen. So
wird solches den Liebhabern hierdurch zu dem Ende
bekannt aer.iacht , damit sich dieselbe auf gedachten Tag
Morgens halb ic, Uhr dahier i » dem Herrschaftlichen
Obcrforsthauß einfinden, die Pferde be -

'ehen und der
Skaiqerung beyarohnen mögen. Rastatt den 6tm
Decemder 1796.

Von zu der Oberforstmeifter von Letten«
dornlschen verlassenschafts Inventur gnä.

- igst ernannter Lommißions wegen .
Hosrach Rutschmann .
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